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MONATSSPRUCH JULI

Euer Ja sei ein Ja.  
Euer Nein ein Nein;  
alles andere  
stammt vom Bösen.

INHALT

Matthäus 5,37Genesis 32,27

Für Spenden und Überweisungen zugunsten unserer Kirchengemeinde 
nutzen Sie bitte folgende Bankverbindung der Evangelischen Bank:

MONATSSPRUCH JUNI

Ich lasse dich nicht los, 
wenn du mich nicht segnest.

IBAN   DE12 5206 0410 0005 3501 15                 BIC   GENODEF1EK1

MÜNSTERBLICK NR. 1242 INHALT

» «Wir wollen eine einladende Kirchengemeinde sein – 
 in der man Glauben leben kann und in der man Gott und Menschen begegnen kann.



Nachdenken über ...
Wer sind wir?

Gerade haben wir Pfingsten gefeiert.  
Das Fest der Ausgießung des Heiligen 
Geistes, wie es heißt. Oder auch:  
Geburtstag der Kirche.

Wer sind wir? 

Hier in Doberan, in den dazugehörigen 
Orten, in unserer Kirchengemeinde.

Etwas über 1.900 Gemeindeglieder. 
Noch. Aber können wir uns an Zahlen 
festmachen?

Wer sind wir?

Unterschiedlich wohl vor allem. Und 
dennoch zu einem harmonischen Mitei-
nander aufgerufen (Römerbrief 15,5–7). 
Kein Verein, der sich auf die Regeln einer 
Satzung festlegen lässt.

Wer sind wir? 

Sind wir die, die wir waren, oder die, die 
wir sein werden?

Sind wir auch die, die uns verlassen 
haben? Sind wir die, die wir vermissen, 
oder die, die wir neu begrüßen, die uns 
bereichern? Die von weit her zu uns 
kommen.

Wer sind wir?

Sind wir die, die „fest im Glauben stehen“ 
und das schon ein ganzes Leben lang? 
Oder sind wir auch die, die sich ganz vor-
sichtig herantasten an das, was Glauben 
heißt?

„Wir sind Kirche!“ Sind wir Kirche?

Wer sind wir? 

Was hält uns in unserer Gemeinde? 

Wer sind wir? 

Wir dürfen uns glücklich schätzen, sein 
zu dürfen, was wir sind. Eine lebendige, 
bunte, auch öfter mal ringende Gemein-
de, im Versuch, einträchtig im Sinn zu 
leben. 

Wer sind wir?  

Vielleicht ist es die gemeinsame, einan-
der annehmende Suche nach dem, was 
unserem Leben Sinn gibt, was unser 
Leben gelingen lässt. 

SEIN sind wir. Nicht mehr. Nicht weniger. 

Herzlichen Gruß und Gottes Segen! 
Ihr und Euer Pastor
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Neben liebgewordenen Traditionen wie 
unsere Radtour mit Kirchenbesichtigung, 
der Mitgestaltung der Friedensdekade im 
November, der Ausrichtung von Kirchen-
kaffees nach Gottesdiensten und dem 
„Gansessen“ in der Vorweihnachtszeit 
legten wir uns thematisch auf die Ausein-
andersetzung mit Themen wie „Gemein-
de heute und in der Zukunft“, „Hiob und 
Theodizee“ und „Sekten“ fest. Darüber 
hinaus ist ein gemeinsam gestalteter 
Nachmittag mit den Bewohnern des 
Asylbewerberheims an der Krim geplant, 
um uns gegenseitig kennenzulernen und 
mehr voneinander zu erfahren. Mit einem 
großartigen Abendessen und Bildimpres-
sionen von unserem letzten Aufenthalt 
auf Hiddensee klang dieser Tag dann aus.

Der Sonntagmorgen überraschte uns 
mit einem blauen Himmel und wun-
derbarem Sonnenschein. Mit zwei 
Pferdestärken fuhren wir in die Kirche 
nach Kloster, wo wir den Gottesdienst 
besuchten und anschließend am Strand 
entlang den Rückweg antraten. In Vitte 
angekommen und ein paar Lieder später 
war es dann Zeit, Abschied von der Insel 
zu nehmen, und so brachte uns das Was-
sertaxi wieder aufs Festland zurück.

Im Vertrauen darauf, dass dieses Jahr 
ein gutes Jahr mit vielen interessanten 
Gesprächen, Begegnungen und Momen-
ten wird, freuen wir uns schon jetzt auf 
unseren nächsten Besuch auf Hiddensee 
in einem Jahr. 

Ariane Moeck

Das Erwachsenenseminar auf Hiddensee

Der 20. März dieses Jahres war in vie-
lerlei Hinsicht ein „wunderbarer“ Tag. 
Es war Frühlingsanfang, viele von uns 
hatten gegen Mittag die Sonnenfinster-
nis miterlebt und wie jedes Jahr standen 
unserem Erwachsenenseminar zwei 
erlebnisreiche Tage auf Hiddensee be-
vor, an denen wir einen Blick auf das vor 
uns liegende Jahr werfen würden. Nach 
unserer Ankunft auf der Insel am Freitag-
abend hieß es erst einmal, wie gewohnt, 
Einkehr im „Godewind“.

Nach einem ausgiebigen Frühstück am 
Sonnabendmorgen, einigen Liedern 
und ein paar Gedanken zum Tag führte 
uns unser Weg von Vitte nach Klos-
ter und begleitet vom Tief „Horst“ mit 
Regen, Wind und Kälte wieder zurück zu 
unserem Domizil. Dort angekommen, 
nutzten wir den Nachmittag dazu, uns 
gemeinsam darüber auszutauschen 
und festzulegen, in welcher Form und 
in welchem Umfang wir uns als Gruppe 
in diesem Jahr in das Gemeindeleben 
einbringen werden.

„In den kleinen Dingen zeigt die 
Natur ihre allergrößten Wunder“
Carl von Linné
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Eineinhalb Konfi-Jahre
An unserem Wochenendausflug nach 
Prillwitz haben wir uns erinnert, wie wir in 
die Konfi-Zeit eingestiegen sind und was 
uns Spaß gemacht hat. Jeder wusste noch, 
wie wir am Anfang Spiele gespielt haben, 
um Menschen aus unserer Gemeinde 
kennenzulernen. Jeder konnte sich auch 
noch erinnern, wie wir den bewegten 
Adventskalender und die Gottesdienste 
vorbereitet haben. Dabei hatte jeder bei 
den Vorbereitungen eine Aufgabe und hat 
diese erfüllt. Wenn jemand Fragen hatte, 
waren Barbara und Albrecht immer zur 
Stelle und hatten schnell eine Antwort.

Ein Thema hat uns jedoch die ganze Zeit 
gefesselt: das Pilgern. Es hat uns von An-
fang an mit begleitet. Wir wussten noch alle 
zu gut, als wir auf dem Münstergelände an 
der Mauer längs gegangen und ein kurzes 
Stück den Jakobsweg gepilgert sind. Ein 
weiteres Stück des Jakobsweges sind wir 
auf unserer Konfi-Fahrt nach Prillwitz ent-
langgepilgert. Der letzte Schritt vor unserer 
Konfirmation war jetzt noch den Gottes-
dienst am 17. Mai vorzubereiten.

Stephane Ewig
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Ostermusical 2015

Für 40 Kinder und ca. 25 Helfer stand 
vom 30. März bis zum 2. April wieder 
das alljährliche Ostermusical vor der Tür. 
Diesmal mit dem spannenden Musi-
calthema „Verschleppt nach Babylon“. 
Damit alles organisiert werden konnte, 
haben sich die Helfer schon vor Beginn 
des Musicals fleißig mit dem Thema 
auseinandergesetzt und die einzelnen 
Gruppen vorbereitet. Viele Gruppen 
standen dieses Jahr wieder zur Wahl, 
diesmal sogar auch eine Akrobatikgrup-
pe. Natürlich konnten die Kinder auch 
wieder in die Schauspiel-, Gesangs-, 
Kostüm-, Kulissen- oder Technikgruppe. 

Es waren viele Rollen zu verteilen, somit 
auch viele Kostüme zu nähen und die 
Strophen der Lieder mussten aufgeteilt 
werden. Die Refrains wurden von allen 
Kindern zusammen gesungen.

Am Montag, dem 30. März, standen 
dann die musikbegeisterten Kinder vor 
dem Gemeindezentrum, meldeten sich 
alle aufgeregt bei uns Teamern an und 
warteten darauf, dass es endlich losgeht. 
Jeden Morgen wurde im großen Saal 
erst einmal zusammen geprobt und 
gespielt, bis es schließlich in die einzel-
nen Workshops ging. Um 13 Uhr gab es 
dann Mittagessen mit anschließendem 
Spielen im Saal, da es leider die Woche 
über nach dem Mittagessen geregnet 
und aufregenderweise sogar geschneit 
hatte. So musste der Spielplatz leider auf 
uns verzichten. Als alle Kinder wieder ei-
nigermaßen konzentriert waren, kamen 
wir alle nach der Pause noch für eine 
Stunde in den Workshops zusammen, 
damit wir nach einer letzten gemein-
samen Probe und kurzer Kaffee- und 
Kuchenpause, am Ende des Tages, nach 
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Hause gehen konnten. Am Donnerstag 
stand ein etwas anderer Tagesplan an. 
Denn das Musical musste am letzten Tag 
komplett fertig werden, perfekt sitzen 
und ein Kamerateam begleitete uns. 
Aber mit Spaß und jeder Menge Pausen 
haben wir das auch super hinbekommen.

So haben wir am Ostermontag eine 
wundervolle Ostermusicalaufführung 
mit den vielen Gästen teilen können. 
Und der neue Gemeindesaal wurde so 
praktisch ein zweites Mal eingeweiht. 

Die ganze Aufführung wurde dieses 
Jahr auch endlich wieder von unse-
rem Technikteam aufgenommen und 
die entstandene DVD kann im neuen 
Gemeindezentrum gegen eine Spende 
erworben werden.

Wir hatten alle sehr viel Spaß zusammen 
und erinnern uns gerne zurück. Nach so 
einer schönen Zeit mit den energierei-
chen und motivierten Kindern freut man 
sich doch schon auf das nächste Jahr.

Charlotte Bönner
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Im Kinder- und Jugendhaus ist viel 
passiert. Das Volleyballturnier am 14. 
März in der Mehrzweckhalle von Dorf 
Mecklenburg wurde zu einem besonde-
ren Tag. Am frühen Morgen gab es im 
„Stall“ für alle Mitfahrer ein reichhalti-
ges Energiefrühstück und dann ging es 
mit zwei Fahrzeugen Richtung Wismar. 
Das Team wurde von mehreren Ersatz-
spielern und Zuschauern begleitet und 
am Ende erkämpften wir den zweiten 
Platz. Es war bemerkenswert, wie sehr 
die Truppe zusammen stand und auch 
anderen Teams half. Danke und großen 
Respekt an alle Mitfahrer für das sportli-
che Verhalten, besonders an Keven, der 
während des gesamten Turniers für eine 
andere Mannschaft spielte und sie mit 
seinem Können unterstützte.

Im April beteiligten sich unsere Jugend-
lichen an der Durchführung des diesjäh-
rigen Ostermusicals in den Bereichen 
Bühnenbild und Requisite. Im ehema-
ligen Gemeinderaum entstand für eine 
Woche die Theaterwerkstatt, in welcher 
wir mit zehn Kindern der Gemeinde alle 
wichtigen Dinge für die Aufführung bau-
ten und gestalteten. Es ist immer wieder 
erstaunlich, wie kreativ Kinder und 
Jugendliche sind und mit welcher Leich-
tigkeit sie ihre Ideen umsetzen, wenn 
man sie einfach machen lässt. Besonders 
hat mich bewegt, wie stolz die meisten 
danach auf ihre Arbeit waren.

Am 24. März eröffnete in Bad Doberan 
die Hausbaufirma „Town & Country“ 
ihr neues Musterhaus als Firmensitz 
und wir bereiteten für diesen Tag ein 
Schaubild für unser geplantes, neues 
Kinderspielhaus vor. Alle Spenden der 
Eröffnung gingen an das Jugendpro-
jekt des „Stalles“ und wir möchten uns 
an dieser Stelle ganz herzlich bei allen 
bedanken, die etwas für die Kinder und 
Jugendlichen dieser Stadt übrig haben. 
Ganz besonders natürlich bei Herrn und 
Frau Krüger als Botschafter der Town & 
Country Stiftung, die dies initiierten. Ins-
gesamt kamen 1.035 Euro für das neue 
Bauprojekt zusammen.

Jeder Tag ist ein besonderer Tag – im „Stall“
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Ein weiterer, sehr besonderer Tag war 
das internationale Jugendtreffen am 2. 
Mai, bei dem wir gemeinsam mit Kin-
dern und Jugendlichen der Kreismusik-
schule Bad Doberan und befreundeten 
Schülern aus Polen ein schönes Grillfest 
hatten. Bis zum Abend feierten im alten 
Pfarrgarten und im „Stall“ zwischen 70 
und 80 bunt gemischte Gäste. Es wurde 
viel erzählt, gespielt und gegessen und 
auch die Kinder und Jugendlichen des 
„Stalles“, die bewundernswerte Gast-
geber waren, freuen sich schon auf das 
nächste Mal. An dieser Stelle vielen Dank 
an Frau Vierk sowie an die Mitarbeiter 

und Freunde der Kreismusikschule Bad 
Doberan, die diese schöne Begegnung 
ermöglicht haben.

Tibor Kiss 
Sozialarbeiter für offene Kinder- und Jugendarbeit
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Die Einträge Pastor Ehlers in der Pfarr-
chronik der Doberaner Kirchengemein-
de, die Akten der Münsterverwaltung 
und die uns kürzlich zur Verfügung ge-
stellten Kindheitserinnerungen von Frei-
muth Otto Gottfried Wistof (*23.8.1935), 
Sohn des Pastors Franz Ernst Wistof 
(Pfarrverweser Althof ), geben uns wich-
tige Informationen über die Kriegsjahre. 

Pastor Hans Martin Ehlers (Jahrgang 
1906, seit 1930 Hilfsprediger in Althof, 
seit 1932 Pastor in Althof, seit 1934 
Pastor in Doberan, 1947 Berufung zum 
Propst der Propstei Doberan) schreibt in 
die Pfarrchronik: „Über das, was unsere 
Gemeinde in diesem Jahr des Zusam-
menbruchs im Einzelnen wie als Ganzes 
erlebt hat, zu schreiben, ist die Zeit noch 
nicht da. Nur Fakten sollen festgehalten 
werden: Mitte Februar 1945 – Unun-
terbrochen kommen Flüchtlingszüge 
aus den bedrohten Ostgebieten. Trecks 
ziehen auf den Straßen. Menschen, die 
das Meiste zurücklassen mußten. Ein 
Jammer, der einem das Herz bluten läßt. 

Konfirmation konnte in alter Ordnung 
gehalten werden, viele Flüchtlingskin-
der. Auch Karfreitag und Ostern verliefen 
ungestört.“

Wistof in seinen Erinnerungen: „Der 
Hunger wird größer, aber bald ist alles 
vorbei. Die Verhältnisse wurden immer 
schlechter. Wir hatten immer öfter Hun-
ger, weil nicht mehr genug zum Essen 
da war (...). Im April war im Osten immer 
öfter Geschützfeuer von der Front zu hö-
ren, das ständig näher rückte. Am Orts-
rand war schon lange eine Panzersperre 
aus dicken Baumstämmen eingerichtet 
worden.“

Pastor Ehlers hält zum 1. Mai 1945 fest: 
„Der Kanonendonner aus dem Osten 
kommt von Tag zu Tag näher. Ein aufge-
löstes Heer zieht nach Westen.“

Wistof: „Als Ende April (vermutlich ist 
hier der 2. Mai gemeint) die ersten russi-
schen Panzer anrückten, beorderte der 
Kreisgauleiter Kittmann Volkssturmleute 
und Hitlerjungen dorthin. Sie sollten sie 
mit ,Panzerfäusten‘ abschießen. Die Leu-
te weigerten sich jedoch und ein älterer 
Hitlerjunge erschoss mit seiner Pistole 
den Kreisgauleiter. Unser Vater war 
um die gleiche Zeit mit einem weißen 
Bettlaken in den Dachreiter, ein kleines 
Türmchen auf dem Doberaner Münster, 
gestiegen und hisste dort die ,Weiße 
Fahne‘ zum Zeichen der Kapitulation. 
Diese beiden mutigen Taten hatten zur 
Folge, dass auf die Stadt nur ein einziger 

Bad Doberan und das Münster zum Kriegsende 
Das Jahr 1945 – „Jahr des Zusammenbruchs“ Stadt und Münster bleiben unversehrt
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Schuss durch die Russen abgefeuert 
wurde und somit auch das Münster 
unversehrt blieb. Die Panzerfäuste ver-
schwanden in einem kleinen Teich in der 
Nähe unseres Hauses.“ 

Zu den Personen, die an der kampflosen 
Übergabe Doberans an die sowjetische 
Armee beteiligt waren, gibt es weitere 
Quellen mit unterschiedlichen Darstel-
lungen, die sich nicht zwangsläufig 
widersprechen müssen, aber könnten. 

Zum 2. Mai und der darauf folgenden 
Zeit schreibt Hans Martin Ehlers: „Die 
Panzerspitzen der Roten Armee beset-
zen Doberan. Infanterie folgt unmit-
telbar. Plünderung, Vergewaltigungen 
sind an der Tagesordnung. In die Kirche 
wird eingebrochen: Das Kreuz auf dem 
Altar zerschlagen, das Reiterstandbild 
von Behr zerstört, die Altarbekleidung 
gestohlen. Die Gottesdienste können 
jedoch ungehindert stattfinden. Oft 
sieht man russische Soldaten daran teil-
nehmen. Wie in Staat und Wirtschaft regt 
sich auch auf dem kirchlichen Sektor 
allmählich neues Leben.“ Das Doberaner 

Münster bleibt bis auf diese sehr weni-
gen Zerstörungen und geringe Verluste 
an der Innenausstattung unversehrt. 

Zusammenstellung: Martin Heider

Auf der Münsterhomepage www.mu-
enster-doberan.de gibt es eine ausführ-
lichere Darstellung. Haben Sie eigene 
Erinnerungen an diese Zeit? Haben Sie 
Informationen in Ihren Familienunterla-
gen, die Bad Doberan und/oder das Do-
beraner Münster betreffen? Wir suchen 
überdies nach einem Foto des „leeren“ 
Münsters in der Zeit zwischen 1942 
und 1946, eine Zeit, in der ein Großteil 
der wertvollen Kirchenausstattung in 
der Bülowkapelle, der Sakristei, einem 
Bunker unter dem Westfenster gesichert 
und ein Teil der Fenster auswärts ausge-
lagert waren. 

Über entsprechendes Material wären wir 
Ihnen sehr dankbar! 

Ihr Martin Heider 
Kontakt: verwaltung@muenster-doberan.de, 
Tel. (03 82 03) 77 95 90 
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Ach, ich fühle mich jetzt wieder wohl! Ich glänze wieder schön in meinen Rundun-
gen, lange Zeit war bei mir etwas der „Lack“ ab! Aber jetzt bin ich wieder schick, 
glänze und sehe aus wie neu! Ich freue mich darüber, wieder mit „lebendigem 
Wasser“ gefüllt zu werden. Man benutzt mich zur Taufe, die Kinder werden über mir 
getauft. Aber nicht nur Kinder, auch Erwachsene lassen sich taufen.

Besonders in der Osternacht ist das ganz beliebt, sich taufen zu 
lassen! Manchmal werden die Kinder und Erwachsene auch beim 
Brückengottesdienst in Heiligendamm getauft, dann ist keiner 
hier in der Kirche – genauso wie im Winter, da ist es nämlich zu 
kalt, da kann ich mal richtig verschnaufen. Für mich ist es immer 
ein besonderes Ereignis, wenn sich die Menschen taufen lassen, 
dann sagen sie oder ihre Eltern „Ja“ zu Gott. Mit dem Taufwasser 
tragen die Getauften dann ein „unsichtbares Zeichen“ in sich, 
dass sie jetzt zur großen Gemeinschaft gehören, die an Jesus 
Christus glaubt.

Ich hoffe, ich kann noch viele, viele Taufen miterleben, wo ich 
nun wieder so schön glänze in dem Gestell, im alten Stein. Der 
Stein hat eine besondere Form, sie sieht aus wie ein Kleeblatt. 
Der Stein wurde nach dem Zweiten Weltkrieg aus einer Kirche in 
Wismar nach Bad Doberan gebracht.

Manchmal kommen auch die Münsterführer vorbei und erklären, woher ich komme 
und was mit mir hier gemacht wird. Dann freue ich mich, sie füllen mich mit Wasser 
und legen ein zusammengefaltetes Kleeblatt ins Becken, das sich dann im Wasser 
öffnet. Schööön! Nach der Führung werde ich wieder getrocknet und warte auf 
meinen nächsten Einsatz. 

Aber am meisten freue ich mich, wenn sich wieder ein Gesicht über mich beugt, 
Wasser fließt und die Worte erklingen: „Ich taufe dich im Namen des Vaters, des Soh-
nes und des Heiligen Geistes.“

Hier im Münster habe ich ein schönes Leben, es kommen immer wieder viele Leute 
vorbei, um mich zu bestaunen, ich fühle mich strahlend schön, vielleicht kommst Du 
mich ja auch mal besuchen!

Bleib behütet. 
Deine Taufschale

Hallo, liebe Kinder!
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Sonntag  KinderKirche  9.30–10.30 Uhr 
Montag Kinder führen Kinder (Gr. 1, 2, 3) 15.15–16.15 Uhr
 Christenlehre (5.–6. Klasse) 16.30–17.30 Uhr
 „Stall“ 13.00–18.00 Uhr 
Dienstag Krabbelgruppe (0–2 J. + Eltern)  10.00–11.00 Uhr
Mittwoch Christenlehre (1.–2. Klasse)  14.30–15.15 Uhr
 Christenlehre (3.–4. Klasse)  15.30–16.30 Uhr
 „soundcheck“ (5.–12. Klasse) 17.00–17.45 Uhr
 „Stall“ 13.00–18.00 Uhr
Donnerstag Münsterküken (3–6 J.)  15.15–15.45 Uhr
 Münsterschwäne (1.–4. Klasse)  16.00–16.45 Uhr
 Leseclub 15.00–17.00 Uhr
Freitag „Stall“ 13.00–18.00 Uhr

Angebote für Kinder 
im neuen Gemeindezentrum

Ihr seid herzlich eingeladen!
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Wunderkleeblatt  
   basteln

Male mit 
Bleistift ein 
dreiblättriges 
Kleeblatt vor 
und schneide  
es aus!

Falte nacheinander  
die einzelnen Teile 
(Stiel, Herze) zur Mitte.

Dann ab ins Wasser, etwas warten  
und du siehst den Wunderklee erblühen.
Viel Spaß!



WIR LADEN EIN

Gottesdienste im Juni   
4.6. 8 Uhr Mette  Münster
 19.30 Uhr Öku. Abendgebet mit Taizégesängen Münster
6.6. 19 Uhr Abendgebet Kapelle Heiligendamm
7.6. 9.30 Uhr  Gottesdienst Abendmahl Münster
13.6. 19 Uhr Abendgebet Kapelle Heiligendamm
14.6. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe Kirchenkaffee Münster
20.6. 19 Uhr Abendgebet Kapelle Heiligendamm
21.6. 9.30 Uhr Gottesdienst Abendmahl Münster
24.6. 10 Uhr Gottesdienst Johanneshaus
27.6. 19 Uhr Abendgebet Kapelle Heiligendamm
28.6. 9.30 Uhr Gottesdienst Abendmahl | Kirchenkaffee Münster  

Gottesdienste im Juli   
2.7. 8 Uhr Mette  Münster
 19.30 Uhr   Öku. Abendgebet mit Taizégesängen Münster
4.7. 19 Uhr Abendgebet Kapelle Heiligendamm
5.7. 10.30 Uhr Seebrückengottesdienst mit Taufen Seebrücke H‘damm
11.7. 19 Uhr Abendgebet Kapelle Heiligendamm
12.7. 9.30 Uhr Gottesdienst Abendmahl | Kirchenkaffee Münster
18.7. 19 Uhr Abendgebet Kapelle Heiligendamm
19.7. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe Münster
25.7. 19 Uhr Abendgebet Kapelle Heiligendamm
26.7. 9.30 Uhr Gottesdienst Abendmahl | Kirchenkaffee Münster
29.7. 10 Uhr Gottesdienst Johanneshaus  

Würden Sie gerne den Gottesdienst besu-
chen, können aber nicht alleine kommen? 
Ein Fahrdienst ist möglich.  

Melden Sie sich (bis freitags)  
im Gemeindebüro unter Tel. 1 64 39!
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Jeden Samstag um 19 Uhr Andacht  
in der Waldkapelle Heiligendamm. 
Dazu immer mittwochs um 11.45 Uhr 
Mittagsgebet mit Orgelmusik.

Jeden Sonntag (nicht am 5.7.) um 
9.30 Uhr Gottesdienst im Münster  
und parallel dazu Kindergottesdienst.  
Herzlich willkommen!



Bibelgesprächskreis
Wir treffen uns jeden ersten Montag im Monat um 19.30 Uhr im Gemeindezentrum, 
1. Etage rechts (bitte rückwärtigen Eingang benutzen!)

Seniorensingkreis
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat 
um 15.30 Uhr. Kontakt: Kantor Matthias 
Bönner, Tel. (03 82 03) 72 22 94

Kirchensport
Jeden Donnerstag, 7–8 Uhr, Klosterge-
lände und Gemeindezentrum. Das Ange-
bot ist für alle Personen geeignet.

Gottesdienste im August   
2.8. 9.30 Uhr Gottesdienst  Münster
6.8. 8 Uhr Mette  Münster
 19.30 Uhr   Öku. Abendgebet mit Taizégesängen Münster
9.8. 9.30 Uhr Gottesdienst  Münster
16.8. 9.30 Uhr Gottesdienst  Münster 
  Predigt: Bischof Dr. v. Maltzahn 

Veranstaltungen im Juni   
6./7.6.  Klostermarkt Gelände Kornhaus
9.6. 15 Uhr Helferkreis Gemeindezentrum
10.6. 15 Uhr Seniorennachmittag    Gemeindezentrum
14.6. 14 Uhr Chortag Steffenshagen
20.6. 15–18 Uhr Tag der offenen Tür Gemeindezentrum
24.6. 18 Uhr Johannisfest Althof   

Veranstaltungen im Juli   
7.7. 15 Uhr Helferkreis Gemeindezentrum
8.7. 15 Uhr Seniorennachmittag    Kollbruchweg 31 
  bei und mit Fr. Deppersdorf  
21.7.–31.7.  Familienfreizeit Dalhaugen/Norwegen
24.7.–4.9.  Doberan-Aktion Münster  

Veranstaltungen im August   
4.8. 15 Uhr Helferkreis Gemeindezentrum
12.8. 15 Uhr Seniorennachmittag    Gemeindezentrum
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AUS UNSEREM GEMEINDELEBEN

Eine CD mit traditionellen Weihnachts-
liedern aus dem Münster, eingesungen 
und eingespielt von kleinen und großen 
Musikerinnen und Musikern aus der 
Region? Dieser neuerlichen Idee eines 
großzügigen Spenders folgend soll im 
Verlaufe dieses Jahres wieder in großer 
Auflage eine zweite CD entstehen, auf 
der traditionelle Advents- und Weih-
nachtslieder (hoch- und gerne auch 
plattdeutsch, am besten Mecklenburger 
Platt!) ebenso enthalten sind – vom 
Solisten bis zum Chor, vokal wie instru-
mental. Diesmal stehen ausschließlich 
traditionelle Advents- und Weihnachts-
lieder auf der Wunschliste und wir 
möchten damit den alten Brauch des 
„Quempassingens“ thematisch ge-
schichtlich aufnehmen und auf der CD 
neu beleuchten: Der Quempas ist eine 
Zusammenstellung von zwei latei-
nischen Weihnachtsliedern, nämlich 
„Quem pastores laudavere“ und „Nunc 
angelorum gloria“. Die ältesten Quellen 
stammen aus dem 15. Jahrhundert; die 
einzelnen Lieder dürften aber noch älter 
sein, ebenso der Brauch, dass man sie in 
weihnachtlichen Gottesdiensten zeilen-
weise im Wechsel durch Schüler (solis-
tisch und einstimmig) oder Schülerchöre 
(auch mehrstimmig) gesungen hat, die 
in allen vier Ecken der Kirche aufgestellt 
waren („Der Quempas geht um“). 

Auf der Gemeindehomepage www.mu-
enstergemeinde-doberan.de ist unter 
Kirchenmusik eine entsprechende Ein-
ladung zum Herunterladen eingestellt. 
Interessierte melden sich bitte kurzfristig 

beim Kantor, damit wir bis Ende Juni 
alles Organisatorische stehen haben. Die 
Aufnahmen dafür werden Ende Septem-
ber im Münster stattfinden.

Am 5. Juni ist es endlich so weit: Nicht 
nur unsere Konzertreihe startet, sondern 
auch die Klangkarriere unserer neuen 
Truhenorgel, die beim Eröffnungskon-
zert eingeweiht wird. Die neue Kon-
zertbroschüre (in neuem Format und 
Design) ist inzwischen erschienen und 
informiert Sie wieder ausführlich über 
alle attraktiven Angebote. Wer noch 
kein Freundeskreismitglied ist, sollte 
sich die Vorzüge in dieser Broschüre 
einmal genau durchlesen. (Die Broschü-
re gibt es ebenfalls auf der Homepage 
zum Einsehen und Herunterladen und 
es lohnt sich ein Blick auf die Seite der 
Nordkirche: www.nordkirche.de/veran-
staltungen.)

Zum Thema Orgel möchte ich Sie auch 
einmal darüber informieren, dass neue, 
aufgearbeitete Harmonien in der Fried-
hofskapelle und in Heiligendamm stehen. 
Das Harmonium in der Friedhofskapelle 
ist eine freundliche Dauerleihgabe aus 
der katholischen Schwestergemeinde, ein 
sehr schönes Zeichen, wie ich finde. Giso 
Weitendorf hat es gereinigt und kleine 
Reparaturen ausgeführt. Das Harmoni-
um in Heiligendamm stand lange Zeit in 
Westenbrügge und war bereits mehrere 
Jahre nicht mehr spielfähig. Die Bespan-
nung des Balges musste erneuert werden, 
ebenso die Belederung der Ventile. Viele 
Filzteile waren von Motten angefressen 

Kirchenmusik 
Konzertreihe – Weihnachts-CD Nr. 2 – Kapellenmusik – Termine
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AUS UNSEREM GEMEINDELEBEN

und mussten ausgewechselt werden. 
Durch Wachsen des Gehäuses, Austausch 
der Tuchbespannungen und Kaschierung 
der Gebrauchsspuren ist das äußere Er-
scheinungsbild stark aufgewertet worden. 
Klanglich ist es ein wunderbares Harmoni-
um mit einem warmen, runden Klang. Seit 
Mai finden dort wieder bis September die 
samstäglichen Abendandachten statt.

Am 14. Juni treffen sich die regionalen 
Chöre zu einem Chortag mit romanti-
scher Chormusik in Steffenshagen (mit 
Abschlussmusik auch um 17 Uhr). Teile 
dieser Musik hören Sie dann auch im 
Münsterkonzert am 19. Juni um 19.30 
Uhr, wenn wir uns an unseren „Badegast“ 
Felix Mendelssohn wieder erinnern. Am 
20. Juni haben wir im Gemeindezentrum 
„Tag der offenen Tür“. Auch das Kanto-
renbüro ist geöffnet, informieren Sie 

sich über die reichhaltigen Angebote, 
fragen Sie den Kantor, was Sie ihn immer 
schon einmal fragen wollten … – der 
Kinderchor wird um 15 Uhr singen, die 
Bläser sind um 18 Uhr zu hören. Bevor es 
dann in die späte Sommerpause geht, 
werden wir am 4. Juli einen weiteren 
Probentag haben, an dem wir im Ge-
meindezentrum am Gospelprogramm 
weiterarbeiten, um für das Konzert am 
18. September gerüstet zu sein. Auch 
dieses Projekt ist regional ausgerichtet, 
sehr gerne laden wir alle Interessierten 
dazu ein, mitzumachen.

Seit Anfang Juni leite ich nun auch den 
Seniorenchor und danke Frau Förster 
für respektable zusätzliche 18 Jahre (!) 
Kantorendienst nach der Verrentung 
und freue mich auf das gemeinsame 
Singen am jeweils ersten und dritten 
Mittwoch um 15.30 Uhr (neue Zeit) im 
Gemeindezentrum und lade auch hier 
herzlich zum Mitmusizieren ein. Und 
damit schließen sich die Chorreihen: ob 
Küken oder Senior, Schüler oder Berufs-
tätiger, ganze Familien, Einzelne aus der 
Region, Bach oder Blues, für jeden ist 
was dabei. Alle sind ganz herzlich und 
jederzeit eingeladen. Ich freue mich sehr 
über eine generationsübergreifende 
und singbegeisterte Gemeinde, die auch 
Familien ermöglicht, miteinander Musik 
zu machen in Zeiten der Verarmung der 
„Hausmusik“. Kommen Sie/Kommt doch 
einfach mal vorbei. 

Auf Wiederhören, 
Ihr/Euer Kantor Matthias Bönner
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Bachkantate im Gottesdienst

Gemeindechöre | Probenzeiten

Kinderchor „Münsterküken“ 
donnerstags 15.15–15.45 Uhr 
 
„Münsterschwäne“ 
donnerstags 16.00–16.45 Uhr 
 
Jugendchor „soundcheck“ 
mittwochs 17.00–18.00 Uhr 
 
Gospelchor „soundpraise“ 
donnerstags 18.00–19.00 Uhr 
(einmal im Monat ersatzweise samstags) 

(aktuelle Pläne gibt es auf der Homepage)

Sonnabend, 6. Juni 2015, 17 Uhr,  
Gem.zentrum Brücke, Rostock Groß-Klein 
Sonntag, 7. Juni 2015, 17 Uhr,  
Thomas-Morus-Kirche Rostock 
BWV 21 „Ich hatte viel Bekümmernis“ 

Sonnabend, 4. Juli 2015, 19 Uhr, Kirche Buchholz 
Sonntag, 5. Juli 2015, 10 Uhr, St. Johannis Rostock 
BWV 131 „Aus der Tiefe rufe ich, Herr, zu dir“

Ein Projekt evangelischer 
Kantoreien in den Kir-
chenregionen Rostock, 
Doberan und Ribnitz. Es 
musizieren Kantoreien 
und Projektchöre betei-
ligter Kirchengemeinden 
sowie verschiedene 
Solisten und Instrumen-
talisten.

Kantorei am Münster  & 
Ökum. Chor Satow  
dienstags 19.30–21.30 Uhr  
(an ungeraden Tagen in der Schule Satow) 
 
 
Posaunenchor  
mittwochs 19.30–21.00 Uhr 
 
Seniorenchor   
mittwochs 15.30–16.15 Uhr 
(jeden 1. und 3. Mittwoch)
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Freitag, 5. Juni  Eröffnungskonzert – Einweihung der neuen Truhenorgel 
19.30 Uhr  mit Werken von Nikolaus Bruhns (350*), J. S. Bach,  
   G. F. Händel u. a.

Freitag, 12. Juni „Harfe in Blau“ – Crossoverkonzert (Klassik & Jazz) 
19.30 Uhr  Michael David (Harfe)

Freitag, 19. Juni Felix Mendelssohn – Doberaner Badegast (1824) 
19.30 Uhr  Romantische Musik für Chor, Bläser & Orgel mit Werken 
   von F. Mendelssohn-Bartholdy, J. G. Rheinberger, 
   C. Franck u. a.

Freitag, 26. Juni Jazz trifft Kirche  
19.30 Uhr  Alte Choräle – neu interpretiert 
   Sacre Fleur

Freitag, 3. Juli  Orgelmusik aus fünf Jahrhunderten mit Werken von  
19.30 Uhr  Bach, Händel, Mendelssohn, Boëllmann, Bales, Hielscher

Freitag, 10. Juli  Geistliche Gesänge aus Barock und Romantik mit  
19.30 Uhr  Werken von J. S. Bach, J. G. Rheinberger, A. Dvorak u. a.

Freitag, 17. Juli  Flötuba mit Werken von Gastoldi, Telemann, Bach,  
19.30 Uhr  Beethoven, Bartok u. a.

Freitag, 24. Juli  Chattin‘ with Bach – Plaudereien mit Bach mit Werken  
19.30 Uhr  von J. S. Bach und jazzigen Improvisationen über Themen 
   von J. S. Bach

Freitag, 31. Juli  Hanseatische Orgelmusik mit Werken der Barockzeit von  
19.30 Uhr  Bach, Bruhns, Scheidt, Böhm und Buxtehude

2015
Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Bad Doberan

onzerte
im Doberaner MünsterK

Weitere Musiken 
im Doberaner Münster
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Manches dauert eben, so auch der 
Eintrag unseres am 29. Oktober 2014 
gegründeten Fördervereins Treffpunkt 
Suppenküche in das Vereinsregister.

Aber nun ist es geschafft, seit dem 19. 
März 2015 wissen wir: Der Förderverein 
ist unter der Nummer VR 571 eingetra-
gen. Am 22. April hat uns das Finanzamt 
Rostock mitgeteilt, dass wir Zuwen-
dungsbestätigungen für Spenden und 
Mitgliedsbeiträge ausstellen dürfen.

Inzwischen haben wir das Vereinskonto 
bei der OSPA eröffnet, über Logoentwür-
fe nachgedacht und unterstützten die 
Suppenküche beim Putzen und Schälen 
des Gemüses. Unsere Homepage befin-
det sich im Aufbau (www.eintellersuppe.
de).

Auf der Mitgliederversammlung am 18. 
Mai werden die Gewinnung neuer Mit-
glieder, Öffentlichkeitsarbeit (Logo, Flyer, 
Homepage) und eine Ideensammlung 
zur Mittelbeschaffung sicher Schwer-
punkte der Diskussion sein.

Am 11. Juni werden wir auf dem Info-
abend des Treffpunktes Suppenküche 
den Förderverein vorstellen. Wir freuen 
uns auf Anregungen und Ideen und 
laden herzlich ein zu Mitarbeit und Mit-
gliedschaft.

Ruth Konarski 
Mitglied des Fördervereins 

Was gibt’s Neues aus dem Förderverein Treffpunkt Suppenküche?

Förderverein Treffpunkt  
Suppenküche Bad Doberan e. V.

OSPA Filiale Bad Doberan 
IBAN  DE 74 1305 0000 0201 0390 87 
BIC    NOLADE21ROS |
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Aus der Arbeit des Gemeindeausschusses
In den vergangenen Monaten war die 
Arbeit des Gemeindeausschusses vor 
allem von einem Vorhaben geprägt: Da-
mit Räume im neuen Gemeindezentrum 
anderen vermietet oder zur Nutzung 
überlassen werden können, muss es eine 
Nutzungsordnung geben, die den Um-
gang mit den Räumen für alle Beteilig-
ten verbindlich festschreibt, und es muss 
eine Vereinbarung entworfen werden, 
die dann von den jeweils Beteiligten 
unterschrieben wird. 

Der Gemeindeausschuss hat in meh-
reren Sitzungen über eine Ordnung 
beraten und dem Kirchengemeinderat 
einen Entwurf zur Abstimmung vorge-
schlagen, der bis auf kleine Änderungs-
vorschläge angenommen wurde. Ein 
Formular für eine konkrete Nutzungsver-
einbarung liegt dem KGR zur Entschei-
dung vor.

Das kommende Treffen des Ausschusses 
wird von den Planungen zum „Tag der 
offenen Tür“ (20. Juni) bestimmt sein, 
an dem unsere Gemeinde insbesondere 
die Menschen einladen möchte, die die 

neuen Räume kennen lernen oder sehen 
wollen, was aus dem Haus geworden ist. 
Nachdem der Ausschuss der Dienstbe-
ratungsrunde dazu Vorschläge gemacht 
hat, geht es nun um die konkrete Pla-
nung.

Aber auch andere Themen sind bespro-
chen worden: die Situation derer, die 
Sterbende im Johanniterhaus begleiten, 
die Transparenz der Arbeit der Ausschüs-
se unserer Gemeinde, die Frage, ob eine 
„faire Kiste“ im neuen Gemeindezentrum 
einen Platz finden, die auf die Mög-
lichkeit eines fairen Handels hinweisen 
könnte.

Es wird ein Schwerpunkt unserer Ar-
beit bleiben, zu begleiten, wie unser 
Gemeindezentrum mit Leben gefüllt 
wird und der Rahmen dafür geschaffen 
werden kann, dass es ein guter Ort ist für 
Menschen auf der Suche nach Gott, ein 
guter Ort, um miteinander Gottesdienst 
zu feiern, ein guter Ort, anderen zu 
begegnen, und ein guter Ort, im Alltag 
die Lebendigkeit zu erfahren, die uns für 
unser Leben verheißen ist. 

Barbara Niehaus
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Einladung zur Doberan-Aktion 2015 
Im 46. Jahr lädt die Evangelisch-Luthe-
rische Kirchengemeinde Bad Doberan 
junge Menschen für zwei Wochen 
gemeinsamen Lebens in Form einer 
christlichen Rüstzeit und zur Mitarbeit 
im Führungsdienst des Doberaner Müns-
ters ein. 

Auch in diesem Jahr laden wir junge 
Menschen von 18 bis 30 Jahren (im ers-
ten Durchgang auch über 30-Jährige) für 
zwei Wochen gemeinsamen Lebens zu 
maximal zehn Personen ein. 

Die Gruppe wohnt im „Stall“ am Küs-
terhaus. Montags bis freitags gibt es 
nur unweit des Münsters Mittagessen, 
ansonsten versorgt sich die Gruppe auf 
Kosten des Münsterhaushalts selbst. 

Hauptaufgabe der Teilnehmer ist es, 
interessierte Besucher mit Führungen 
durch das Münster zu begleiten. Am An-
fang steht eine zweitägige Einführung 
in Geschichte, Bedeutung und sakrale 
Baukunst des ehemaligen Zisterzienser-
klosters. 

Ein wichtiger Bestandteil des gemeinsa-
men Lebens ist die tägliche Andacht in 
Form der Morgenmette. Der Sonntags-
gottesdienst im Münster kann durch die 
Führungsgruppe mitgestaltet werden. 
Die freie Zeit am Abend wird meist ge-
meinsam verbracht (Strand, Erkundung 
des Umlandes). Ein gemeinsamer Exkur-
sionstag führt zu interessanten Orten. 
Es stehen jedem Teilnehmer darüber 
hinaus freie Tage zur Verfügung. 

Anmeldung möglichst schriftlich an: 

verwaltung@muenster-doberan.de oder 
Tel. (03 82 03) 77 95 90

Durchgänge 2015:  
1.) 23.07.–06.08.2015  
2.) 06.08.–20.08.2015 
3.) 20.08.–03.09.2015

Weitere Infos auf der Münsterhomepage 
www.muenster-doberan.de. Dort ist ein 
Faltblatt zur Aktion eingestellt mit allen 
wichtigen Informationen und den Termi-
nen von 2015 bis 2017. 

Martin Heider
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Seebrückengottesdienst  
am 5. Juli um 11 Uhr in Heiligendamm
„Fahre hinaus, wo es tief ist, und werft 
eure Netze zum Fang aus!“ Wer etwas ris-
kiert, kann scheitern. Wer nichts riskiert, 
scheitert gewiss. Von dieser Erfahrung 
der Fischer am See Genezareth erzählt 
die Geschichte vom wunderbaren 
Fischzug, dem Evangelium für diesen 5. 
Sonntag nach Trinitatis. Sie alle sind ein-
geladen in Gottes schöner Natur direkt 
am Meer zu singen, zu beten und diese 
Worte zu bedenken.

Ich freue mich schon sehr darauf, ge-
meinsam mit Ihnen diesen Gottesdienst 
zu feiern.

Klaus Kronke

Einladung zur
Norge-Jugend 2015
Nach den inzwischen legendären Ferien-
freizeiten der Norge-Kids lade ich hier-
mit zur ersten Fahrt der Norge-Jugend 
nach Dalhaugen in Norwegen ein.

Angesprochen sind Jugendliche der 
Stadt Bad Doberan ab 13 Jahren, die 
Lust und Zeit haben, im August mit mir 
in eine der schönsten Gegenden dieses 
Landes zu fahren. Wir werden paddeln, 
wandern und klettern. Außerdem wer-
den wir uns mit Musik und Theater be-

schäftigen, eine Performance erarbeiten, 
die im Herbst an verschiedenen Orten in 
Bad Doberan aufgeführt werden soll. Mit 
von der Partie werden ein Musiker und 
ein Regisseur aus Rostock sein.

Die Reise geht vom 14. bis 27. August 
2015. Interessenten melden sich bitte bei 
mir im „Stall“, Klosterstr. 2, oder per E-Mail 
an stall@muenstergemeinde-doberan.de.

 Tibor Kiss
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A U S S C H Ü S S E 
Bauausschuss:  
Franz Berndt – Tel. 6 21 98,  
berndt@berndt-bauplanung.de
Finanzausschuss:  
Friedrich Hartwig – Tel. 6 23 63, 
friehart@alice-dsl.net

Ganz lieben Dank

Gesucht: Werkzeug

an alle Helfer, die uns am Freitag, dem  
1. Mai beim Arbeitseinsatz am Gemein-
dezentrum so toll geholfen haben:

• beim Einpflanzen der vielen Pflanzen 
und Sträucher

• bei den Vorarbeiten zum Terrassenbau
• bei der Verpflegung dieser Runde.

Sie haben noch Werkzeug wie Bohrma-
schine, Schraubendreher, Fuchsschwanz 
etc. und benötigen es nicht mehr? 
Gern können Sie es bei uns zum Bestü-
cken unserer neuen großen Werkstatt 
abgeben …

René – unser ehrenamtlicher Hausmeis-
ter – freut sich sehr über Ihre Spende.

Herzlichen Dank.
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Taufen

Konfirmation

Trauung Segnung

Beerdigung Diamantene Hochzeit

Vincent Abel
Lennard Bauer
Frieda Dieckmann
Niklas Dimter
Lutz Dzimbritzki
Celine Ecke
Stephane Alexander Ewig
Henoch Feller
Jakob Geigle
Johan Goedeke
Frieda Hexel
Leefke Lampen
Josephine Lampen
Solvig Mahnke
Friedrich Memmler
Luisa Molkentin

Lotta Margarete Paulich
Eliah Fürstenberg
Luise Paschen
Emily Abel

Gisela und Hans von ZanthierErich Zemke

Antje Haase, geb. Finger 
Bernd Haase 

Hannah Maria Paulich, geb. Wolf 
Daniel Paulich

Josephine Katharina Sabisch
Wenke Sander
Tjelle Sass
Sarah-Michelle Schaper
Samuel Scharf
Johann Schimming

Jonas Schröder
Paul Schulz
Chiara Susemihl
Theresa von Heydebreck
Jonas Westendorf
Josephin Wilder

Bastian Strahlmann
Ella Rieckhoff
Fiete Gaede
Anne Josta Haase

Marjam Inkina
Paulina Sophie Holtz
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Diakonische Kontakte
Integrative Kindertagesstätte 
„Drümpelspatzen“  
Friedrich-Franz-Str. 14, Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 31 27 
kita.dbr@rostocker-stadtmission.de

Christliche Münster Schule 
Thünenstr. 18, 18209 Bad Doberan, 
 Tel. (03 82 03) 73 51 52

Evangelische Suchtberatung 
Seestr. 13, 18209 Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 7 74 55

Johanniterhaus Bad Doberan  
Thünenstr. 25, 18209 Bad Doberan,  
Tel. (03 82 03) 5 73

Telefonseelsorge, Tel. (0800) 1110 111  
oder Tel. (0800) 1110 222 (gebührenfrei) 

Tagesstätte für Menschen mit  
psychischer Behinderung  
Goethestr. 3, 18209 Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 39 89

Wohnheim für Menschen mit  
psychischer Behinderung  
Psychosoziales Wohnheim,  
Clara-Zetkin-Str. 27, Bad Doberan,  
Tel. (03 82 03) 7 76 40

Psychosoziale Beratungsstelle 
Ehe-, Familien- und Lebensberatung, Schwan-
geren- und Schwangerschaftskonfliktberatung 
Allgemeine Soziale Beratung und Kurberatung 
  
Offene Trauerberatung 
jeden Dienstag von 18 bis 19 Uhr 
 
Klosterstr. 1, Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 31 24

 
BILDER

 
 
 

REDAKTION

MITARBEIT

 
HERAUSGEBER

KONTAKT

Der nächste Münsterblick  erscheint Anfang August. 
Redaktionsschluss ist der 10. Juli 2015.

Titelbild („Stall“): Anke Jantzen; S. 4 (Hiddensee): privat; S. 5 (Konfi-Jahre): Albrecht Jax; S. 6/7 (Oster-
musical): Malte Mokosch; S. 8–9 („Stall“): Tibor Kiss; S. 10 (Familienfoto): privat; S. 11 (Pfarrchronik): 
Martin Heider; S. 12 (Taufstein): Martin Heider; S. 17 (Harmonium): privat; S. 19 (Orgel): Martin Heider; 
S. 20 (Gasträume): Anke Jantzen; S. 23 (Norwegen): Anke Jantzen; S. 24 (Arbeitseinsatz): Albrecht Jax; 
S. 25 (Konfis): Tom Wagner; S. 27 (Friedhof): privat

 
Eva-Maria Bönner, Robert Busch, Norbert Gierlich, 
Anke Jantzen, Bastian Strahlmann

Albrecht Jax, Ariane Moeck, Stephane Ewig, Charlotte Bönner, Tibor Kiss, Martin 
Heider, Kerstin Dünker-Nestler, Matthias Bönner, Ruth Konarski, Barbara Niehaus, 
Klaus Kronke, Anke Jantzen

Die Redaktionsgruppe, ViSdP Pastor Albrecht Jax, im Auftrag 
des Kirchengemeinderates von Bad Doberan, Tel. (03 82 03) 1 64 39

redaktionskreis@muenstergemeinde-doberan.de

gemeindebriefdruckerei.deDRUCKLAYOUT 

IMPRESSUM
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Friedhofsverwaltung  
Bad Doberan 

Unsere Dienstleistungen 
Individuelle Grabpflege  
Individuelle Neuanlage von Grabstellen 
Grabgestaltung 
Einebnen von Grabstellen 
Verkauf von Boden 
Urlaubsbetreuung

Tel. (03 82 03) 6 22 70

Wir danken für die Unterstützung des Münsterblicks

Wir freuen uns über jede weitere Hilfe bei 
der Finanzierung des Münsterblicks.

MÜNSTERBLICK NR. 124 27SPONSOREN



So erreichen Sie uns
PASTOR
Albrecht Jax
Klosterstr. 1, Tel. (03 82 03) 1 64 39
pastor@muenstergemeinde-doberan.de

SPRECHZEITEN:

Di+Fr  9–11 Uhr | Mi 16–17.30 Uhr
und gern nach Vereinbarung

ABWESENHEIT PASTOR JAX:

3.7.–18.7. Urlaub
19.7.–31.7. Familienfreizeit Dalhaugen
1.8.–26.8. Urlaub

Informationen zu Vertretungen in Trau-
erfällen erhalten Sie im Gemeindebüro 
oder im Büro der Friedhofsverwaltung.

UNSERE GEMEINDE IM INTERNET

KÜSTEREI
Nadine Miesenburg, Jeannine Kumpf
Tel. (03 82 03) 6 27 16 
Fax (03 82 03) 77 95 89
kuester@muenstergemeinde-doberan.de

Klosterstr. 1 
Mobil (01 76) 64 82 18 35
suppenkueche@muenstergemeinde-doberan.de

ÖFFNUNGSZEITEN:  
Mo–Fr 11–14 Uhr

ARBEIT MIT KINDERN UND FAMILIEN
Gemeindepädagogin
Anne Jax
Tel. (03 82 03) 76 07 53  
Mobil (01 76) 22 20 00 98
gp@muenstergemeinde-doberan.de, Facebook: Anne Gp

EV. KRANKENHAUSSEELSORGE
Pastorin i. R. A. Schmidt
Tel. (03 82 03) 77 58 90

GEMEINDEBÜRO
Anke Jantzen
Tel. (03 82 03) 1 64 39, Fax (03 82 03) 7 48 90
buero@muenstergemeinde-doberan.de 
redaktionskreis@muenstergemeinde-doberan.de

BÜROÖFFNUNGSZEITEN:

Di 9–12 Uhr | Mi 14–17.30 Uhr |
Do 10–12 Uhr | Fr 9–12 Uhr 
 
GEÄNDERTE SPRECHZEITEN: 20.–31.7. 

FRIEDHOFSVERWALTUNG
Sven Jantzen
Tel. (03 82 03) 6 22 70, Fax (03 82 03) 73 90 54
friedhof@muenstergemeinde-doberan.de 

SPRECHZEITEN: Mo–Fr 9–11 Uhr und gern nach Vereinbarung

Tibor Kiss 
Klosterstr. 2 
stall@muenstergemeinde-doberan.de

KINDER- UND JUGENDTREFF:  

Mo, Mi–Fr ab 13 Uhr

MUENSTERGEMEINDE-DOBERAN.DE

IN DEN FERIEN:  
11–13 Uhr

MÜNSTERVERWALTUNG
Martin Heider, Klosterstr. 2 
Tel. (03 82 03) 77 95 90, Fax (03 82 03) 77 95 89
verwaltung@muenster-doberan.de
www.muenster-doberan.de

KIRCHENMUSIK
Kantor Matthias Bönner 
Klosterstr. 1, Tel. (03 82 03) 72 22 94 
kantor@muenstergemeinde-doberan.de


